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was, wann, wo

n Westfälisches Volksblatt
Pressehaus Paderborn, Senefel-

derstraße 13, Telefon 
05251/8960, 9 bis 17 Uhr. 
Das Pressehaus bleibt bis auf 
Weiteres geschlossen. Telefo-
nisch sind wir weiterhin für 
Sie erreichbar.

n Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,  

und HNO-fachärztlicher Not-
dienst in der sprechstunden-
freien Zeit: Telefon 116117.

Apotheken-Notdienst,  Kosten-
lose Infonummer 
0800/0022833 und im Inter-
net: www.akwl.de.

Weißer Ring –  Opfertelefon, 
Telefon 116 006, 7 bis 22 
Uhr (kostenfrei und anonym).

Zahnärztlicher Notfalldienst 
NRW, Telefon 01805/986700,  
(14ct/Minute aus dem dt. 
Festnetz).

Bereitschaftsdienst Praxis, Hu-
sener Straße 48, Paderborn, 
18 bis 22 Uhr.

Kinder- und Jugendärztlicher 
Notfalldienst, Husener Straße 
48, 19 bis 21 Uhr; bei Haus-
besuchen Telefon 116117.

n Truppenübungsplatz
Senne:  Die Durchfahrtsstraßen 

sind bis auf Weiteres ge-
schlossen.

n Rat und Hilfe
Anonyme Alkoholiker,  Kontakt 

und Erste Hilfe unter Telefon 
0176/519 10110.

Zeitspende Paderborn,  Sprech-
stunde für Menschen die im 
Alltag kleine Hilfen benöti-
gen und Menschen die Zeit/
Hilfe spenden möchten. Wei-
tere Informationen unter  
Telefon  05251/8811320.

Ambulanter Hospizdienst, Reu-
montstraße 32, Telefon 
05251/291909,  Sprechstunde 
Mo., Di., Do. 10 bis 12 Uhr; 
Telefon 05251/291909.

n Büchereien
KÖB Büren, Königstraße 17, 

17.30 bis 19.30 Uhr geöff-
net.

Senne-Bücherei Hövelhof, 
Schloßstraße 7, Telefon 
05257/5009880, 10 bis 12 
Uhr Ausleihe.

n Familiennachrichten 
Geburtstage:  Irene Sandbothe, 

aus Hövelhof, Hallerweg 11, 
vollendet an diesem Montag 
ihr 91. Lebensjahr.

Straße erheben. Um ihre 
Idee vorzustellen,  hatten sie 
über das  Netzwerk Ver-
kehrswende Paderborn, das 
sich gerade gründet,  am 
Freitag zu einer Verkehrssi-
cherheitsaktion zum Thema 
„Tempo 30 –   sicherer und 
leiser“ am Schäferweg ein-
geladen. Auf Höhe der Ein-
mündung Malvenweg hat-
ten sie dazu ein Geschwin-
digkeitsdisplay platziert.

„Unser  Geschwindigkeits-
display ,Bürger-Teletacho‘ 
kann als Ergänzung der 
städtischen Geräte dort auf-
gestellt werden, wo es von 
Bürgern gewünscht wird“, 
erläutert Bernd Küffner vom 
Verkehrsclub Deutschland 
(VCD), der mit dem Teleta-
cho aus Bielefeld angereist 
war, um die Aktion zu 
unterstützen. Die aufleuch-
tende Geschwindigkeit erin-
nere daran, dass zu hohes 

Tempo sowohl eine Gefahr 
für Fußgänger und Radfah-
rer, aber auch Lärmspitzen 
für die Anwohner bedeute. 
Wenn der Teletacho  14 Tage 
an einem Ort platziert wird, 
würden die so erhobenen 
Geschwindigkeitsdaten spä-
ter ausgewertet.

Das wird für den Schäfer-
weg allerdings nicht mög-
lich sein, da das Display nur 
etwa zwei Stunden vor Ort 
in Betrieb war. „Unser An-
trag, es an der letzten Later-
ne vor der Einmündung 
Meisenweg anbringen zu 
können, wurde leider abge-

lehnt“, sagte Küffner vor 
Ort. Das kenne der VCD, der 
das Gerät zur Verfügung 
stellt und beispielsweise in 
Bielefeld in Absprache mit 
der Stadt regelmäßig einset-
ze, so bisher nicht.

Erhalten hat Küffner von 
der Stadt allerdings die 
Daten eines Geschwindig-
keitsdisplays, das diese be-
reits vor etwa zwei Jahren 
an der näher zur Detmolder 
Straße hin gelegenen Ein-
mündung des Haselwegs in 
den Schäferweg angebracht 
hat. Der Großteil der dort 
gefahrenen Geschwindig-
keiten liege im Schnitt bei  
34 statt der erlaubten 30 
Stundenkilometer, sagt 
Küffner. „Wenn man be-
denkt, dass das Display dazu 
ermahnt, langsamer zu fah-
ren, ist das zu viel.“

Die Anwohner beklagen 
zudem, dass in der Gegen-

blitzer

Im Kreis Paderborn wird  
wieder geblitzt.

Montag
■ Bundesstraße 64
■ Borchen
■ Büren

Dienstag
■ Landesstraße 637
■ Altenbeken
■ Bad Wünnenberg
■ Lichtenau

Polizei und Kreisbehörde 
behalten sich weitere Kon -
trollen vor.

beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
halten einen Prospekt der 
Firma

■ KARSTADT

Wir bitten um Beachtung.

Anlieger des Schäferweges und Verkehrsclub Deutschland beantragen Installation eines Teletachos

Von Maike Stahl

Paderborn (WV). Viele An-
wohner des Paderborner 
Schäferweges sind schon 
lange richtig genervt. „Wir 
haben hier viel zu viel Ver-
kehr, weil die Straße als Ab-
kürzung genutzt wird, und 
außerdem wird häufig zu 
schnell gefahren“, sagt And-
reas Rump, der sich auch in 
der Nachbarschaft Ost enga-
giert.  „Das einzig Positive an 
den Corona-Maßnahmen ist 
gerade, dass der Lärm um 22 
Uhr mit Beginn der Aus-
gangssperre abflaut, weil 
dann auch die gastronomi-
schen Betriebe an der Det-
molder Straße schließen.“

 Weil sie die Situation 
nicht länger hinnehmen 
wollen, möchten die Anlie-
ger nun gerne selbst Ge-
schwindigkeitsdaten der 
Verkehrsteilnehmer in ihrer 

richtung noch deutlich 
schneller gefahren werde. 
Das hätte durch den Teleta-
cho an der Ecke Malvenweg 
dokumentiert werden sol-
len. Dass die Aktion trotz 
der Ablehnung stattgefun-
den habe, sei als Signal zu 
verstehen, sagte Küffner. 
„Wir wollen zeigen, dass es 
hier selbstbewusste Bürger 
gibt, die in Fragen der Ver-
kehrssicherheit und Ver-
kehrsberuhigung einbezo-
gen werden wollen.“

Im neugegründeten Netz-
werk Verkehrswende Pader-
born wirken Nachbar-
schaftsgruppen und am 
Thema interessierte Pader-
borner   zusammen.  „Wir 
werden dranbleiben, denn 
die Aktion ist wirksam und 
bürgernah und soll unter 
anderem auch an der Resi-
denzstraße starten“, kündigt 
Küffner an.

Anlieger des Schäferweges ärgern sich über ortsfremden Verkehr in ihrer Straße, der oft  zu schnell unterwegs sei. Belegen wollen sie das mit dem so genannten Bürger-Tele-
tacho des VCD, den Bernd Küffner (2. von rechts) mitgebracht hat. Andreas Rump (rechts) ist Mitbegründer des Netzwerks Verkehrswende Paderborn. Foto: Jörn Hannemann

Bürger wollen selbst Tempo messen
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»Wir wollen zeigen, 
dass es hier 
selbstbewusste 
Bürger gibt.«

Bernd Küffner (VCD)

Im St.-Vincenz-Krankenhaus verankert – heute ist der Tag gegen Schlaganfall

Lotsen sind eine feste Instanz
Paderborn (WV). „Erst ein-
sam, dann krank – küm-
mern hilft vor Schlaganfall“ 
– lautet das diesjährige 
Motto des Tags gegen den 
Schlaganfall, der am 10. Mai 
stattfindet. Aktuelle Studien 
zeigen: Die Pandemie förde-
re soziale Isolation und Ein-
samkeit mehr denn je und 
das Risiko für Schlaganfälle 
steige an. Um Betroffenen 
den Weg in ein selbstständi-
ges und eigenverantwortli-
ches Leben nach einem 
Schlaganfall wieder zu eb-
nen, seien gute Konzepte 
wie das der Schlaganfall-
Lotsen im St. Vincenz-Kran-
kenhaus gefragt. 

Was als ein Modellprojekt 
der Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe startete, 
sei nun auf der Spezialsta-
tion „Stroke Unit“ des 
St.-Vincenz-Krankenhauses 
fest verankert: Ausgebildete 
Lotsen helfen Patienten bis 
zu einem Jahr nach einem 
Schlaganfall durch alle Pha-
sen der Gesundheitsversor-
gung hindurch. „Nach Ende 
des Pilotprojektes Stroke 
OWL haben wir uns dafür 
entschieden, dass unsere 

Schlaganfall-Lotsen unbe-
dingt bleiben müssen. Be-
reits 230 Patienten profitier-
ten in den vergangenen drei 
Jahren von der Arbeit der 
Lotsen – Betroffene, Ange-
hörige, Hausärzte und unser 
Klinik-Team haben überaus 
positive Erfahrungen ge-
macht“, freut sich Prof. Dr. 
Thomas Postert, Chefarzt 
der Klinik für Neurologie. 
Auch einige Krankenkassen 
hätten das große Potenzial 
der Lotsen-Arbeit gesehen 
und diese Leistung nun mit 
in die Regelversorgung auf-
genommen. Sie überneh-

men somit die entstehenden 
Kosten. 

Heinrich Keller ist seit drei 
Jahren als Lotse für das 
St.-Vincenz-Krankenhaus tä-
tig. In dieser Zeit habe er 
viel Erfahrung gewonnen: 
„Die Unterstützung nach 
der Akutbehandlung im 
Krankenhaus tut den Men-
schen gut. Viele Betroffene 
leiden nach einem Schlag-
anfall unter halbseitiger 
Lähmung oder Sprach-
schwierigkeiten. Darüber hi-
naus gibt es viel zu organi-
sieren: Anträge ausfüllen, 
Arzttermine koordinieren, 

Hilfsmittel beantragen und 
geeignete Therapeuten in 
der Umgebung finden. Da-
mit sind viele überfordert. 
Hinzu kommt, dass einige 
Patienten keine Angehöri-
gen haben, die ihnen zur 
Seite stehen können.“ Ein 
weiteres großes Ziel der 
Lotsen sei es, einen zweiten 
Schlaganfall zu vermeiden. 
„Nach dem Krankenhaus-
aufenthalt klären wir über 
Risikofaktoren auf, besu-
chen unsere ehemaligen Pa-
tienten während der Reha 
und begleiten sie auch zu 
Hause. Ich sehe mich als Be-
rater und Fürsprecher mei-
ner Patienten“, erklärt Hein-
rich Keller. 

Prof. Dr. Postert und sein 
Team betreuen etwa 1200 
Schlaganfall-Patienten jähr-
lich. Betroffene müssen zu-
meist eine Woche stationär 
im Krankenhaus bleiben. 
Schon während dieser Zeit 
stellt Heinrich Keller den 
ersten Kontakt zu den Pa-
tienten her. Er begleitet pro 
Jahr etwa 70 Patienten. Wei-
tere Informationen finden 
Interessierte unter: 
■ www.schlaganfall-hilfe.de. 

Heinrich Keller (Schlaganfall-Lotse) und Prof. Dr. Thomas Postert 
(Chefarzt der Klinik für Neurologie) helfen Schlaganfall-Patienten 
im St.-Vincenz-Krankenhaus. Foto: St. Vincenz-Krankenhaus/Hoppe

wewer (WV). Der Alte Hell-
weg in Wewer wird von  
Dienstag, 11. Mai, an  auf Hö-
he Lanfert gesperrt. Das hat 
die Stadt Paderborn mitge-
teilt. Demnach gelten dann 
wieder die aus den vergan-
genen drei Bauabschnitten 
bekannten Umleitungen für 
den Durchgangsverkehr 
über die B1/Salzkotten so-
wie für den übrigen Indivi-
dualverkehr über den Del-
brücker Weg. 

Für die Linien 2, 24, 28, N5 
(derzeit aufgrund der aktu-
ellen Corona-Situation nicht 
im Einsatz) und die E-Wagen 
des Padersprinters entfallen 
damit von Dienstag an die 
Haltestellen „Winkelsgar-
ten“ und „Fixberg“. Auf Hö-
he der Kirche St. Johannes 
Baptist werde auf dem Alten 
Hellweg beidseitig eine Er-
satzhaltestelle eingerichtet, 
heißt es. Somit fährt der Bus 
von der Haltestelle „Im 
Tigg“ weiter zur neu einge-
richteten Ersatzhaltestelle 
und dann über die Straße 
Lanfert und den Melkweg 
bis zur Haltestelle „Weiken-
weg“. Zusätzlich könne es 
zwischen den Haltestellen 
„Weikenweg“ und „Am Zoll-
haus“ aufgrund der Bau-
maßnahmen zu gelegentli-
chen Fahrplanabweichun-
gen kommen. Der Pader-
sprinter weist zusätzlich da-
rauf hin, dass die Umleitung 
derselben Linien, die seit 
dem 6. April gültig ist, am 
10. Mai zum Betriebsende 
endet. 

Grund für die Sperrung 
seien nach Angaben der 
Stadt die Arbeiten zur Er-
neuerung des Alten Hell-
wegs im vierten Bauab-
schnitt, die Anfang April mit 
der Sperrung der Straße 
Lanfert im Kreuzungsbe-
reich mit dem Alten Hellweg 
begonnen haben.  

Alter Hellweg 
in Wewer 
ist gesperrt

Zwei Verletzte
 bei Auffahrunfall
Paderborn (WV). Weil sie zu 
spät bemerkte, dass die 
Fahrzeuge vor ihr halten, 
hat eine 20-jährige Pader-
bornerin Samstagmittag  
einen Auffahrunfall auf der 
Elsener Straße stadtaus-
wärts verursacht. Nach Poli-
zeiangaben musste ein  80-
jähriger Paderborner, der 
nach rechts in eine Grund-
stückseinfahrt abbiegen 
wollte, anhalten, um     einen 
Radfahrer passieren zu las-
sen. Ein 49-jähriger Pader-
borner bemerkte das und 
stoppte sein Auto ebenfalls. 
Die 20-Jährige konnte nicht 
mehr rechtzeitig bremsen 
und schob die haltenden 
Fahrzeuge  zusammen. Da-
bei wurden deren  Fahrer 
leicht verletzt. Der 80-Jähri-
ge kam ins Krankenhaus.


